Bericht über die XVI. Tagung des Deutschlehrerverbandes Rumäniens in Mangalia

Vom 04. bis 07.10 2007 fand die XVI. Tagung des Deutschlehrerverbandes Rumäniens in Mangalia statt. Wir folgten der Einladung der KollegInnen aus Rumänien und fuhren dahin. Am Grenzübergang zeigten uns zwei gelangweilte Zöllner ganz freundlich, dass wir gar nicht anzuhalten brauchten.
Mangalia war nicht sehr weit, keine 15 km von der bulgarischen Grenze entfernt und es blieb das Gefühl, immer noch zu Hause zu sein. Das Schwarze Meer rauschte genau so und die Strände waren auch genau so leer wie bei uns. Es war schon Anfang Oktober. Um uns herum waren genau die gleichen grauen Plattenbauwohnblocks mit den gleichen kleinen Läden und Lädchen im Erdgeschoss. Dieses Gefühl, zu Hause zu sein, vertiefte sich, als wir unsere Kolleginnen und Kollegen sahen, viele von denen - alte Bekannte, freudestrahlend , besorgt um uns und  neugierig, was in dem vergangenen Jahr bei uns passiert ist. 
Die Tagung begann mit einem großen Cocktail, wo wir weitere Bekannte trafen und uns über brennende Themen unterhielten. Über den Streik der bulgarischen LehrerInnen wussten alle und waren einstimmig der Meinung, dass unsere kläglichen Gehälter eine Unverschämtheit sind. Sie haben auch über ihre Erfahrung vor einiger Zeit erzählt, die auch reife Früchte getragen hat, wenn auch kleine, aber immerhin – Früchte. Die Vertreter der rumänischen Regierung wissen sicher besser als unsere die Bildung zu schätzen, vieleicht eben deshalb, weil sie in jüngeren Jahren Gebrauch davon gemacht haben, dachten wir uns und seufzten tief. 
Am nächsten Tag ging es richtig los. Zwei Tage wechselten sich Workshops und Plenarreferate, jedes spannender als das vorige. Das große Angebot an Arbeitsgruppen erschwerte uns die Wahl, woran wir teilnehmen sollten.
Frau Ida Alexandrescu eröffnete die Tagung. Viele Vertreter verschiedener Institutionen und Ministerien waren anwesend. Die Zahl der TeilnehmerInnen überschritt 200. Die  Plenarreferate enthielten aktuelle Information über wichtige Fragen und die Workshops baten viele neue Methoden und Anregungen für den Unterricht -  Mehrsprachigkeit, Lesestrategien, Internet-Cafe, viele Neuigkeiten aus den DaF-Verlagen an. 
Die bulgarischen Teilnehmerinnen haben auch an dem inhaltlichen Teil der Tagung teilgenommen. Milena Reis leitete einen Workshop „Sprachlernspiele - lernfördernd und motivierend“ und Violetta Getcheva präsentierte, wie man den Deutschunterricht durch Projektarbeit attraktiver machen kann.
Unser Aufenthalt in Mangalia endete, aber wir hatten noch mehr Freunde und noch mehr Ideen und Anregungen für Zusammenarbeit mit den rumänischen Kolleginnen und Kollegen. 
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